
(red) Man merkt den Sechstkläss-
lern von der Humboldt-Hauptschu-
le an, dass sie sich in der Kunst-
halle richtig heimisch fühlen:
Ohne Scheu vor den ausgestellten
großen Kunstwerken breiten sich
Angelina, Omar, Ricardo und ihre
Klassenkameraden im Hector
Kreativitätszentrum der Kunsthal-
le aus. Sie fotografieren sich ge-
genseitig in unterschiedlichen Po-
sen und verfremden die ausge-
druckten Porträts anschließend
mit bunter Ölkreide. Dass die Kin-
der so selbstverständlich mit
Kunst umgehen und sich auch
selbst als „Kunstwerke“ sehen und
bearbeiten, liegt an dem Projekt
„Kultur macht Schule“ des Fach-
bereichs Bildung, bei dem Kultur-
einrichtungen mit Schulen dauer-
haft kooperieren. Am Mittwoch,
28. Juni, nahmen Bildungs-Bürger-
meister Dr. Peter Kurz, Fachbe-
reichsleiter Dr. Gerhard Mers-
mann und Kunsthallen-Chef Dr.
Rolf Lauter selbst einmal an einer
solchen Stunde im Kreativitätszen-
trum teil.
Zum Warmwerden hieß es für alle
erstmal auf Kommando Gesichter
schneiden. Dann kam die Kamera
zum Einsatz. „Noch ein bisschen
mehr nach vorn schauen“, meinte

die zwölfjährige Angelina zum Bür-
germeister, während sie fachmän-
nisch die Digi-Cam einstellte und
auf den Auslöser drückte. Darauf
hieß es Rollentausch und Dr. Kurz
bannte die Schülerin auf den Chip.
Reihum lief das so, der Drucker
spuckte die Porträts aus, und los
ging’s mit der Bildbearbeitung.
Man hatte sich kennen gelernt
während des Foto-Shootings, von
daher war es nicht so schwer, sich
in den anderen hineinzuversetzen
und dem Partner sozusagen die
Stimmung ins Gesicht zu malen.
Etwas Ölkreide, mit flinken Fin-
gern aufgetragen und verrieben –
und schon entstanden aus den

Schwarz-Weiß-Fotos poppig-bunte
Kunstwerke. Für Angelina bei-
spielsweise war die Farbwahl kei-
ne Frage: „Der Bürgermeister
schaut so fröhlich auf dem Bild, da
nehme ich am besten helle Far-
ben, um das zu betonen.“ Und so
bekam das Gesicht einen intensi-
ven rosa Touch, die Augen wurden
strahlend blau verstärkt und die
Brauen lustig nach oben gezogen.
Zum Schluss signierten große und
kleine Künstler gegenseitig ihre
Bilder.
Zu überlegen, wie man zu sich
selbst steht, seine eigenen Stärken
und Schwächen aber auch die von
anderen Menschen zu erkennen,

das spielt gerade in der Pubertät
eine große Rolle. Die Ich-Fotogra-
fien und Verfremdungen tragen
dazu bei, dass die Schüler im
wahrsten Sinn des Wortes selbst-
bewusst werden. Bürgermeister
Dr. Kurz: „Die neuen Bildungsplä-
ne setzen Schwerpunkte in Berei-
chen wie Persönlichkeitsentwick-
lung, Kompetenzen und Einstel-
lungen. ‚Kultur macht Schule’ zielt
darauf, die Schulen hierbei zu un-
terstützen, denn es gehört zu den
klassischen Aufgaben von Kultur-
institutionen, zur Reflexion anzu-
regen.“
Info:
An dem Projekt „Kultur macht
Schule“ sind derzeit die elf Schu-
len der Neckarstadt beteiligt, sie
arbeiten eng mit den Kulturein-
richtungen Stadtbibliothek, Musik-
schule, Kunsthalle und Landesmu-
seum zusammen. Feste Kooperati-
onsvereinbarungen zwischen den
Schulen auf der einen sowie den
Kultureinrichtungen auf der ande-
ren Seite sorgen für die notwendi-
ge Verlässlichkeit und Nachhaltig-
keit. Die in der Neckarstadt ge-
wonnenen Erkenntnisse sollen auf
andere Stadtteile übertragen, wei-
tere Kultureinrichtungen einge-
bunden werden.

(voe) Das Projekt Schafweide ist
ein wichtiger Baustein im Maß-
nahmenpaket des Öffentlichen
Personennahverkehrs und fügt
sich in ein ganzes Bündel von
städtebaulichen Aktivitäten zum
Jubiläumsjahr 2007.
Der rund 600 Meter lange, zwei-
gleisige Schienenstrang zwischen
Friedrich-Ebert-Straße und Altem
Messplatz sei sowohl für den Stra-
ßenbahnbetrieb, als auch für die
städtebauliche Situation von he-
rausragender Bedeutung, freute
sich Baudezernent und Bürger-
meister Lothar Quast über das seit
der vergangenen Woche in weiten
Teilen abgeschlossene Projekt. In
seiner Funktion als für den ÖPNV
zuständiger Dezernent begrüßte
auch Bürgermeister Christian
Specht die neue Linienführung
nördlich der beiden Neckarbrü-
cken: „Wir freuen uns, dass wir mit
dieser neuen Strecke das Linien-
netz in der Stadt Mannheim weiter
ausbauen konnten, damit ermögli-

chen wir den Fahrgästen unserer
Verkehrsbetriebe größeren Kom-
fort und Flexibilität.“ Beispielswei-
se können nun bei Sonderveran-
staltungen oder Störungen des Li-
niennetzes die Linien 5 und 7 auch
über die Kurpfalzbrücke fahren,
die Linien 1, 2 und 3 auch über die
Friedrich-Ebert-Brücke geführt
werden", erläuterte der techni-
sche Geschäftsführer der RNV,

Günther Quaß.
Bauzeit und Bauablauf der rund 12
Millionen teuren Strecke sind eng
verknüpft mit der Erneuerung der
Friedrich-Ebert-Brücke. Hier wird
das neue Teilstück in den kom-
menden Wochen gleich seine Be-
währungsprobe bestehen müssen.
Erst durch die Schafweide konnte
der Wendekreis am Alten Mess-
platz entfallen. Sie bildete damit

erst die Grundvoraussetzung für
die großzügige Platzumgestaltung
im Rahmen der Jubiläumsmaß-
nahmen. Grundvoraussetzung war
ebenfalls das Einhalten der engen
zeitlichen Rahmenbedingungen,
was durch eine gute Abstimmung
zwischen den Beteiligten MVV Ver-
kehr AG, der RNV GmbH und der
Verwaltung gewährleistet wurde.
„Nur durch diese gute Zusammen-
arbeit konnte die veranschlagte
Bauzeit und auch der Kostenrah-
men eingehalten werden“, betonte
daher auch Quast.
Durch die neue Teilstrecke werde
die reguläre Fahrt zwischen Hed-
desheim und Oggersheim um drei
Minuten verkürzt. Specht erhofft
sich dadurch einen Fahrgastzu-
wachs „in vierstelliger Höhe“. Zu-
dem summieren sich die drei Mi-
nuten im Tagesverlauf so weit auf,
dass dadurch ein ganzer Stadt-
bahnzug eingespart werden kön-
nen und sich der Neubau auf lange
Sicht allein darüber rechne.

(red) Antworten auf die Fra-
gen „Wie funktioniert das
Klärwerk?“ oder „Weshalb
wird der Kanal gespült?“ er-
halten große und kleine Wiss-
begierige beim Eigenbetrieb
Stadtentwässerung Mannheim
direkt vor Ort.
Erstmals bietet der Abwasserbe-
trieb im Rahmen des Mannhei-
mer „Bündnis für Familie“ El-
tern mit Kindern die Gelegen-
heit, bei einem Rundgang im
Klärwerk oder bei Vorführungen
im Kanalbetrieb die Arbeit der
Klärmeister und Abwassertech-
niker aus nächster Nähe zu erle-
ben.
Rund 600 Besucher, darunter
viele Schulklassen und Studen-
tengruppen, kamen im vergan-
genen Jahr ins Klärwerk, um die
technischen Anlagen und Ver-
fahren kennen zu lernen, mit
denen täglich rund 100.000 Ku-
bikmeter Abwasser gereinigt
und geklärt werden.
Erstmals steht auch die Mann-

heimer Kanalisation auf dem
Programm. Im Betriebshof des
Kanalbetriebs in der Käfertaler
Straße lernen die Besucher die
Besonderheiten des rund 930
Kilometer langen Mannheimer
Kanalnetzes kennen, können
durch die Inspektions-Fernseh-
kamera einen Blick in den Ka-
nal werfen oder ein Saug- und
Spülfahrzeug aus nächster Nähe
besichtigen. Außerdem erfährt
man, welche lebenswichtigen Si-
cherheitsmaßnahmen ein Ka-
nalarbeiter zu beachten hat, be-
vor er in den Untergrund ein-
steigt.
Die Führungstermine sind je-
weils dienstags am 11. Juli, 15.
August und 12. September von
14-16 Uhr im Kanalbetrieb, Kä-
fertaler Straße 265 und von
15-17 Uhr im Klärwerk, Karl-Im-
hoff-Straße 50. Infos und Anmel-
dung beim Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung, Telefon:
0621/293-5245 oder E-Mail: sabi-
ne.pich@mannheim.de

(voe) Zum 27. Mal lud die Stadt
Mannheim ehemalige Mitbürger
und Mitbürgerinnen zu sich ein.
Die 83-jährige Chava Galor, gebo-
rene Eva Ickelheimer, aus Tel
Mond in Israel als Teil dieser Be-
suchergruppe hatte dabei zu ihrer
Geburtsstadt vielleicht noch eine
etwas engere Beziehung, als die
übrigen Teilnehmer: Ihr Großva-
ter, Professor Dr. Julius Moses,
spielte eine tragende Rolle in der
jüdischen Gemeinde und war bis
zum Jahr 1933 der letzte Vorstand
der Glaubensgemeinschaft.
„Ich war schon einmal mit mei-
nem Mann hier, aber das ist auch
schon 20 oder 30 Jahre her“, erin-
nert sich die ehemalige Schülerin
des Hans-Thoma-Gymnasiums.
Selbstverständlich habe sich in
dieser Zeit einiges geändert. Noch
mehr allerdings im Hinblick auf
1934, das Jahr der Emigration.
„Die Einladung kam mir sehr gele-

gen. Ich erinnere mich wieder an
vieles, woran ich schon seit Jahren
nicht mehr gedacht habe.“ Zur
Verstärkung hatte die Pensionärin
ihren Sohn dabei. „Er interessiert
sich sehr stark für die Familienge-
schichte. Gerade vor ein paar Ta-
gen hat er die Heiratsurkunde
meiner Großeltern in Straßburg
gefunden.“ Die Eltern haben sich
hingegen in Mannheim kennen ge-
lernt und auch hier geheiratet.
Erste Bürgermeisterin Mechthild
Fürst-Diery wünschte der gesam-
ten Besuchergruppe bei der Be-
grüßung auf dem Fernmeldeturm
eine intensive und schöne Begeg-
nung. Im Falle von Chava Galor
mit Sicherheit keine leeren Worte:
„Ich bin dankbar für das interes-
sante Programm, das hier für uns
zusammengestellt wurde. Je län-
ger ich hier bin um so stärker wird
wieder mein Gefühl, dass ich von
hier komme.“

Ausflug in die Unterwelt
Eigenbetrieb Stadtentwässerung lädt ein

Gemeinsam mit sechs weiteren ehemaligen Mitgliedern der jüdischen Gemeinde
in Mannheim war Chava Galor bis zum 3. Juli auf Einladung der Verwaltung zu
Besuch in ihrer Geburtsstadt. Foto: voe

(voe) Für das größte Open-Air-
Festival mit freiem Eintritt in Ba-
den-Württemberg am 15. Juli 2006
in Mannheim treffen die Veran-
stalter Radio Regenbogen und das
Land Baden-Württemberg gemein-
sam mit der Polizei, der Stadt
Mannheim, der RNV und der Bahn
umfangreiche Vorbereitungen, die
den reibungslosen Ablauf der Me-
gaveranstaltung gewährleisten.
Besonders stark wird an diesem
Tag der Bereich rund um das
Schloss beansprucht. Gemeinsam
haben alle Beteiligten dafür ein
Verkehrskonzept entwickelt. Mit
über 10.000 kostenlosen Parkplät-
zen (rund um das Maimarktgelän-
de, an der SAP-Arena und auf dem
Neuen Messplatz) und einem ver-
stärkten Einsatz von Bussen und
Bahnen sind Maßnahmen getrof-
fen, um einen reibungslosen Ab-
lauf zu gewährleisten. Die Aufbau-
arbeiten für die Hauptbühne be-
ginnen bereits am Montag, den 10.
Juli. Für die Platzierung von zwei

Videowände wird eine Spur der
Bismarckstraße bereits ab dem 13.
Juli gesperrt. Ab Sonntagnachmit-
tag soll alles wieder fließen.
Gerd Wagner vom Fachbereich Si-
cherheit und Ordnung der Stadt
Mannheim: „Da bei der Arena of
Pop die gesamte verlängerte Brei-
te Straße vom Paradeplatz bis zum
Schloss als Eventbereich vorgese-
hen ist, müssen alle Fahrzeuge an
diesem Samstag aus der Breiten
Straße einschließlich der Park-
buchten draußen bleiben. Das an-
geordnete absolute Haltverbot soll-
te unbedingt beachtet werden, nö-
tigenfalls werden am Samstag früh
noch verbliebene Fahrzeuge abge-
schleppt.“
Polizeidirektor Manfred Häffner
gab bekannt: „In der Nacht vom
14. auf den 15. Juli wird die Bis-
marckstraße für den Autoverkehr
ab 20 Uhr voll gesperrt. Ein kom-
plettes Parkverbot herrscht am
Veranstaltungstag ab 6 Uhr in den
Quadraten C1 bis N1.“

Mit Kamera und Ölkreide auf „Ich-Safari“
Hauptschüler der Humboldtschule im Kreativzentrum der Kunsthalle

Stadtbahnstrecke Schafweide eingeweiht
Neue Linie als Grundvoraussetzung für zahlreiche Bauprojekte im Rahmen des Stadtjubiläums

Die Bürgermeister Lothar Quast und Christian Specht (Vordergrund) begrüßten
die neue Stadtbahnstrecke. Foto: Rittelmann

(red) 15 städtische Tageseinrich-
tungen für Kinder sind seit März
förmlich „auf den Schmetterling“
gekommen. Durch das Buch „Sei-
denraupe, Dschungelblüte“ wurde
eine Mitarbeiterin auf Leben und
Wirken von Maria Sybilla Merian
im 17. Jahrhundert aufmerksam.
Damals wie heute stellt sich das
gleiche Problem: der Schmetter-
ling in seiner Artenvielfalt ist vom
Aussterben bedroht. Er steht auf
der „roten Liste“. Er ist durch uns
Menschen seiner Futterpflanze be-
raubt.
Diese Problematik zeigt sich glei-
chermaßen in einer Großstadt wie
Mannheim als auch im Regenwald
rund um den Äquator. Doch im Zu-
sammenhang mit der sozialpäda-
gogischen Chance in der Tagesein-
richtungsarbeit mit den Kindern
kann etwas dagegen getan werden.
Der Funke sprang im Frühjahr die-
ses Jahres in 15 städtischen Tages-
einrichtungen sofort auf die Kin-
der über und bis Oktober 2006
steht diese Tierart nun im Vorder-
grund.
So wie „Sich-Bilden“ funktioniert,
so begeben sich seit dieser Zeit die
sozialpädagogischen Fachkräfte

mit den Kindern auf den Forscher-
und Aktionsweg: informieren, Er-
kenntnisse gewinnen, Schlüsse
ziehen, sich miteinander (Kinder
wie Erwachsene) motivieren, wei-
terbringen ...
Was in dieser Zeit bereits auf den
Weg kam, ist beeindruckend. Ein
Großteil der Einrichtungen hat
mit den Kindern bereits verein-
bart, rechtzeitig im nächsten
Frühjahr die notwendigen Futter-
pflanzen für die einzelnen Schmet-
terlingsarten bereit zu halten.
Denn: im Herbst müssen die Zwie-
beln von Krokus, Tulpen usw. be-
reits ins Gartenbeet.
Pflanzen säen, beobachten, Rau-
pen mit Brennnesselblättern füt-
tern usw. werden angereichert mit
der sozialpädagogischen ganzheit-
lichen Methodenvielfalt in einer
Tageseinrichtung: tanzen, singen,
backen, gestalten, Rollenspiele be-
geistern die ganz Kleinen und die
Hortkinder sind mit Lupen und
Bestimmungsbüchern unterwegs.
Kinder wie Fachkräfte sind stolz
auf diese Aktion Schmetterling.
Das (Über)leben der Menschen ist
untrennbar mit dem der Schmet-
terlinge verbunden.

Große Schatten
„Arena of Pop“ macht Verkehrsführung nötig

Zu Besuch in der alten Heimat
Chava Galor und die Besuchergruppe ehemaliger Mannheimer folgten der Einladung der Stadt

Für das Projekt „Ich-Safari“ stellte sich Bürgermeister Dr. Peter Kurz gerne als
Fotomotiv zur Verfügung. Foto: Blüthner

Aktion Schmetterling
Die städtischen Kindertageseinrichtungen malen

Die Stadt
im Blick
Kinderchorkonzert

am Nationaltheater

(red). Der Kinderchor des Natio-
naltheaters möchte seine erste
Spielzeit mit einem sommerli-
chen Konzert am Sonntag, 9. Juli
2006 um 11 Uhr auf der großen
Bühne des Opernhauses ausklin-
gen lassen. Präsentiert wird ein
buntes Programm aus Klassi-
schem und Modernem: Dazu ha-
ben die Kinder u. a. Lieder aus
Engelbert Humperdicks Mär-
chenoper Hänsel und Gretel, Mo-
zart-Liedern sowie bekannten
Volksliedern einstudiert.
Eintritt: Erwachsene 10 Euro,
ein Kind 5 Euro, alle weiteren
Kinder frei; ab zwei Erwachse-
nen Kinder frei.

Mobile Bibliothek mit

Notbetrieb

Die Schäden am Fahrzeug der
Mobilen Bibliothek haben sich
als so schwerwiegend herausge-
stellt, dass voraussichtlich mit
einem Ausfall bis einschließlich
14. Juli gerechnet werden muss.
Ein Notbetrieb mit einem Trans-
porter der Musikschule wird so
weit möglich aufrecht erhalten.
Entliehenes wird gerne wieder
zurückgenommen, mittlerweile
eingetroffene vorbestellte Bü-
cher und andere Medien können
abgeholt werden.

Geänderte Anmelde-

zeiten im Sommer

In den Sommermonaten Juli und
August steht das Serviceteam
der Abendakademie zu geänder-
ten Öffnungszeiten zur Verfü-
gung. Die Anmeldung ist ab dem
10. Juli bis zum 4. August mon-
tags bis freitags zwischen 9 und
12.30 Uhr besetzt. Vom 7. bis 18.
August bleibt sie geschlossen. In
dieser Zeit muss nachmittags
auch in den einzelnen Fachbe-
reichen mit Einschränkungen
des Service gerechnet werden.
Die Fachbereiche sind jedoch
von montags bis freitags jeweils
von 10 bis 12 Uhr über die Tele-
fonzentrale erreichbar (Telefon
0621/1076-0). Kurse und Veran-
staltungen finden hingegen statt
wie angekündigt.
Mit dem Erscheinen des Herbst-
programms am 21. August öffnet
die Anmeldung wieder zu den re-
gulären Zeiten.

Seniorenbüro fährt

nach Lourdes

Die schon traditionelle Lourdes-
reise des Seniorenbüros Mann-
heim findet dieses Jahr in der
Zeit vom 6. bis 13. September
statt.
Nach der ersten Zwischenüber-
nachtung in Ars erreicht die
Gruppe ihr Hotel in Lourdes, das
direkt im Heiligen Bezirk liegt.
Von dort aus sind alle Sehens-
würdigkeiten zu Fuß zu errei-
chen. Im Programm enthalten
ist ein Tagesausflug in das mon-
däne Seebad Biarritz, sowie eine
Pyrenäenfahrt nach Gavarnie.
Weitere Infos: Seniorenbüro
Mannheim/Freizeit&Reisen, Kur-
pfalzpassage K 1, 7 – 13, Zimmer
02. Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 9 bis 17 Uhr. Servicetele-
fon: 0621/293-3447.
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Bebauungsplan Nr. 51.33 "Zur städtebaulichen Entwicklung des Zentrums Sandho-
fen (Stich) zwischen der Dorfstraße im Norden, der Altrheinbrücke im Süden sowie
den Randbebauungen der Sandhofer Straße, der Leinen- und der Spinnereistraße"
sowie zugehörige Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich
treten in Kraft
Der Gemeinderat hat am 27.06.2006 den Bebauungsplan Nr. 51/33 "Zur städtebauli-
chen Entwicklung des Zentrums Sandhofen (Stich) zwischen der Dorfstraße im Nor-
den, der Altrheinbrücke im Süden sowie den Randbebauungen der Sandhofer Stra-
ße, der Leinen- und der Spinnereistraße" und die zugehörige Satzung über örtliche
Bauvor-schriften in dessen räumlichen Geltungsbereich beschlossen.
Durch den Bebauungsplan Nr. 51.33 werden in dessen Geltungsbereich die Bebau-
ungspläne Nr. 51/3 und Nr. 51.3c "Zwischen Domstiftstraße, Bürstadter Straße und
Sandhofer Straße", der Bebauungsplan Nr. 51/6 "Südöstliches Randgebiet des Orts-
teiles Sandhofen" und die Fluchtlinienpläne Sandhofen B5, B9, B11, B13 teilweise
ersetzt.
Der Bebauungsplan Nr. 51.33 ersetzt gem. § 28 Abs. 3 Personenbeförderungsgesetz
(PBefG) die erforderliche Planfeststellung nach § 28 Abs.1 (PBefG) für die im Bebau-
ungsplan ausgewiesenen Betriebsanlagen für Straßenbahnen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden Skizze darge-
stellt:

Nach § 10 Abs. 3 BauGB tritt der Bebauungsplan mit dieser öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt gemäß § 74 Abs. 7 LBO die Satzung über örtliche
Bauvorschriften in Kraft.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit der Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Stadt Mannheim unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Sollte der Bebauungsplan unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder anderer auf der GemO beruhender Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen sein, gilt er ein Jahr nach dieser Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der

Satzung verletzt worden sind;
2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit

widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Mannheim unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen (§ 4 Abs. 4 GemO).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche und deren Erlö-
schen wird hingewiesen. Die Entschädigungsansprüche sind gegenüber der Stadt
Mannheim geltend zu machen.

Der Bebauungsplan mit der Begründung und die Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten können beim Beratungszentrum Bauen und Umwelt, Verwaltungsgebäude Colli-
nistraße 1 (Collini-Center), Erdgeschoss, montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis
17.00 Uhr eingesehen werden.
Mannheim, 06.07.2006

Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung A146

Bebauungsplan Nr. 51.32 "Industriegebietserweiterung (SCA) südlich des Wingert-
wegs" in Mannheim - Sandhofen und Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen
Geltungsbereich treten in Kraft
Der Gemeinderat hat am 27.06.2006 den Bebauungsplan Nr. 51.32 "Industriege-
bietserweiterung (SCA) südlich des Wingertwegs" in Mannheim - Sandhofen und die
zugehörige Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich be-
schlossen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden
Skizze dargestellt:

Nach § 10 Abs. 3 BauGB tritt der Bebauungsplan mit dieser öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt gemäß § 74 Abs. 7 LBO die Satzung über örtliche
Bauvorschriften in Kraft.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit der Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Stadt Mannheim unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Sollte der Bebauungsplan unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung (GemO) oder anderer auf der GemO beruhender Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen sein, gilt er ein Jahr nach dieser Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der

Satzung verletzt worden sind;
2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit

widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Mannheim unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen (§ 4 Abs. 4 GemO).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche und deren Erlö-
schen wird hingewiesen. Die Entschädigungsansprüche sind gegenüber der Stadt
Mannheim geltend zu machen.

Der Bebauungsplan mit der Begründung und die Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten können beim Beratungszentrum Bauen und Umwelt, Verwaltungsgebäude Colli-
nistraße 1 (Collini-Center), Erdgeschoss, montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis
17.00 Uhr eingesehen werden.

Mannheim, den 06.07.2006
Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung A147

Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung

des Bezirksbeirates Waldhof

am Mittwoch, 19. Juli 2006, 20.00 Uhr

im Gemeindesaal "St. Franziskus", Speckweg 6, 68305 Mannheim

01.00 Sachstandsbericht Abenteuerspielplatz Waldpforte
02.00 ÖPNV - Buslinie D
03.00 Anfragen/Verschiedenes
Mannheim, den 06.07.2006 B062

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

des Ausschusses für Umwelt und Technik

am Dienstag, 11. Juli 2006 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea des Stadthauses N1, 68161 Mannheim

1. Bekanntgabe der Vergabebeschlüsse aus der letzten Sitzung
2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 85.23 "Sport und Einzelhandel am

Rheinauer Ring" in Mannheim-Rheinau
hier: Aufstellungsbeschluss

3. Bebauungsplan Nr. 83.44 "Gewerbegebiet Mannheim-Neckarau/Almenhof"
hier: Billigung des Entwurfs des Bebauungsplans

4. Landessanierungsprogramm 2006;
Städtebauliche Sanierungsmaßnahme "Seckenheim Zentrum"
- Förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes
Maßnahmegenehmigung Sanierung "Altes Rathaus Seckenheim"

4.1 Mannheimer Schulen
Instandsetzung und Mängelbeseitigung in Elektrischen - und Aufzugsanlagen
laut Mängelberichten
- Maßnahmegenehmigung -

4.2 Stadtjubiläum 2007Umbau der Verkehrs- und Platzanlage Alter Meßplatz
- Bauteil Platzhaus

4.3 Entwicklung Eis-Bender-Gelände in Mannheim-Jungbusch
- Ansiedlung zentrenkonzeptkonformen Einzelhandels

5. Beteiligung der Stadt Mannheim am Projekt MOBIN (Mobilitätsinformationsnetz-
werk) des Landes Baden-Württemberg

5.1 Bürgerpark Wingertsbuckel (Bebauungsplan Nr. 77/29)
Weitere Entwicklung Bürgerpark
- Anlage von Kinderspielplatz und BMX - Bahn

6. Ausweisung des Landschaftsschutzgebiet "Straßenheimer Hof"
7. Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
8. Kurzberichte über laufende Vorhaben
9. Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Abs. 4 Geschäftsordnung für den
Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
10. Anfragen und Mitteilungen B 063

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

des Kulturausschusses, des Betriebsausschusses Kunsthalle Mannheim

und des Betriebsausschusses Reiss-Engelhorn-Museen

am Mittwoch, 12. Juli 2006 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea des Stadthauses N1, 68161 Mannheim

1. Künstlerinnen und Frauen in Kunst und Kultur - Beratung in die Selbständigkeit
2. Sachstand Stadtjubiläum 2007
3. Stadtarchiv Mannheim - Recherchesystem Find Star
4. Aktion Stolpersteine
5. "Artists in Residence" -

Ein Förder- und Ausstellungsprogramm für Künstler in der Kunsthalle Mannheim
6. Förderkreis für die Kunsthalle - Magazin Wichert
7. Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Abs. 4 Geschäftsordnung für den

Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
8. Anfragen und Mitteilungen B 064

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

des Jugendhilfeausschusses

am Donnerstag, 13. Juli 2006 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea des Stadthauses N1, 68161 Mannheim

1. Entwicklung der Inanspruchnahme erzieherischer Hilfen - Konsequenzen für deren
Integration in Regeleinrichtungen

1.1 Aufhebung der Satzung über die Entlastung von Familien bei Kinderbetreuungs-
kosten

1.2 Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung in Mannheimer
Tageseinrichtungen für Kinder in öffentlicher und freier Trägerschaft

1.3 Einkommensorientierte Betreuungsgebühren
2. Bildungsinitiative für junge Kinder:

Projekt "Bildung und Entwicklungsförderung von Kindern im Alter von 18 bis 48
Monaten" (BiuEK 18 bis 48)

3. Tageseinrichtungen für Kinder; NATURlich lernen e.V. - Anerkennung als freier
Träger der Jugendhilfe und Bezuschussung

4. Entgegennahme einer Spende für das Kindergarten Projekt "Vitamine für die Kin-
der Mannheims"

5. Mannheimer Erziehungsinitiative
6. PLUS. Psychologisches Lesben- und Schwulenberatung Rhein-Neckar e.V.
7. Leistungen zum Unterhalt (Pflegegeld) für Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege

nach dem SGB VIII und laufende Geldleistungen für Kinder in Kindertagespflege
nach dem SGB VIII

8. Konzeption Jugendkulturzentrum Forum und Geschäftsbericht 2005 des Stadtju-
gendring Mannheim

9. Fan-Projekt Mannheim - Ludwigshafen
Soziale und gewaltpräventive Arbeit mit jugendlichen Fußballfans

10. Kindergartenbesuch in Mannheim (auf der Basis der Einschulungsuntersuchun-
gen 2003 - 2005)

11. 3. Zwischenbericht zur "Bedarfsplanung Tageseinrichtungen für Kinder":
Versorgungssituation unter 3jähriger

12. Antrag der SPD; Abenteuerspielplatz Waldpforte
13. Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Abs. 4 Geschäftsordnung für den

Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
14. Anfragen und Mitteilungen B 065

Öffentliche Bekanntmachungen
(Sie finden diese auch unter www.mannheim.de)

Mit der Zusammenführung von Ar-
beitslosen- und Sozialhilfe hat der
Bund den Kommunen eine Entlas-
tung in Höhe von 2,5 Milliarden €
zugesagt. Der dabei von der Bun-

desregierung si-
chergestellte An-
teil an den Unter-
bringungskosten
der Arbeitslosen-

geld II- Empfänger in Höhe von
29,1 Prozent läuft jedoch zum 31.
Dezember 2006 aus. Seitens der
Bundesregierung gibt es bis dato
keinerlei Festlegung, wie es ab 1.
Januar 2007 weitergehen soll. Der
Druck, im Jahr 2007 die Maas-
tricht-Kriterien wieder einhalten
zu müssen und Andeutungen koali-
tionärer Spitzenpolitiker, kommu-
nale Entlastungen müssten nicht
unbedingt über eine Beteiligung
des Bundes an den Unterkunfts-

kosten erfolgen, müssen die Kom-
munen hellhörig machen.
Auch mit dem jüngst vom Deut-
schen Bundestag verabschiedeten
SGB II-Fortentwicklungsgesetz
wurde noch keine Regelung der
Unterbringungskosten für 2007
und die Folgejahre gesetzlich fest-
geschrieben, obwohl bereits ab
dem 1. August 2006 neue Bedarfs-
gemeinschaften wie Bafög-Emp-
fänger hinzukommen und für die
Kommunen weitere Kosten verur-
sachen. Mannheim beispielsweise
wurde zwar im Jahre
2005 durch die jetzige Regelung
noch entlastet, aber schon im lau-
fenden Jahr muss die Quadrate-
stadt mit einer Mehrbelastung in
Millionenhöhe rechnen. Sollte der
bisherige Anteil des Bundes in
Höhe von 29,1 Prozent für die
Kommunen ab 2007 entfallen, so

käme auf Mannheim eine zusätzli-
che Belastung in zweistelliger Mil-
lionenhöhe hinzu. Es besteht des-

halb dringender Handlungsbedarf
auf Bundesebene, wobei in erster
Linie die Koalitionsfraktionen auf-
gefordert sind, sich so bald wie

möglich auf eine Fortsetzung der
Regelung für 2005/06 auch ab 2007
zu verständigen oder eine andere,
für die Kommunen akzeptable Lö-
sung gesetzlich festzuschreiben,
denn die Kommunen brauchen
schnellstmöglich Planungssicher-
heit für ihre Haushaltsplanung
2007. Auf keinen Fall dürfen die
vom Bund verursachten Mehrkos-
ten für Hartz-IV auf die Kommu-
nen abgewälzt werden.
Weitere Informationen erhalten
Sie von Prof. Dr. Egon Jüttner,
CDU-Gemeinderatsfraktion, Rat-
haus E 5, 68030 Mannheim, Tele-
fon: 0621/293-2190, Fax:
0621/293-9440, E-Mail: egon.juett-
ner@mannheim.de, www.cdu-
mannheim.de .

Prof. Dr. Egon Jüttner
Stadtrat

Die Stadt
im Blick
Mobile Geschwindig-

keitskontrollen

(red). Die Stadt Mannheim führt
vom 10. bis 16. Juli 2006 in fol-
genden Straßen Radarkontrollen
durch:
Alsenweg - B 36 - B 44 - Braun-
schweiger Allee - Carl-Benz-Stra-
ße - Friedrich-Ebert-Straße -
Glücksburger Weg - Hafenstraße
- Hauptstraße - Langer Schlag -
Luzenbergstraße - Meerfeldstra-
ße - Mönchwörthstraße - Neckar-
auer Straße - Neckarauer Wald-
weg - Osterburker Straße - Park-
ring - Rohrkolbenweg - Rottfeld-
straße - Schienenstraße - Son-
derburger Straße - Südtangente -
Untermühlaustraße - Viernhei-
mer Weg - Waldstraße - Wörth-
straße - Zeppelinstraße
Kurzfristige Änderungen oder zu-
sätzliche Messstellen sind aus
aktuellem Anlass möglich.

Mit Muse nach Italien

Für die Musikkenner ist es längst
ein Geheimtipp - die Reihe „Mu-
sik genießen2 in den Reiss-En-
gelhorn-Museen unter der Lei-
tung und Moderation von Friede-
mann Eichhorn. „I Virtuosi“ so
der Titel des Konzerts am Sonn-
tag, 9. Juli 2006, um 17 Uhr im
Anna-Reiß-Saal der Reiss-Engel-
horn-Museen in D 5.
Eintritt 16 Euro, für Mitglieder
der Fördererkreise der rem 12
Euro, für Schüler und Studieren-
de 8 Euro.

Ihre Meinung zählt!

Der jüngste Ortstermin führte die
SPD-Gemeinderatsfraktion in die
Innenstadt und den Jungbusch. Im
Mittelpunkt des Informationsrund-
gangs von Stadträtin Helen Hebe-
rer und ihren Gemeinderatskolle-

gen Ralf Eisenhau-
er und Dr. Stefan
Fulst-Blei standen
Spielplätze und
Freiflächen. Dazu

gab es sachkundige Erläuterungen
und Hinweise von der Leiterin der
Begegnungsstätte westliche Unter-
stadt, Sylvia Nast Kolb, und von
Josi Roßteutscher, einer langjähri-
gen Aktivistin in Sachen Kinderin-
teressen von KidS (Kinder in der
Stadt e.V.). Außerdem auf dem
Programm: Gespräche mit türki-
schen Geschäftsleuten in den
H-Quadraten.
Zum Abschluss der Tour ging es in
den Jungbusch in die Räume des
Laboratorio 17. Dessen aktuelles
Ausstellungsprojekt zu Kunst und

Kommunikation im Stadtteil stieß
auf großes Interesse. "Ein gelunge-
nes Beispiel für die Einbindung
von Bürgerinnen und Bürgern in
künstlerisches Schaffen" lobte
denn auch Stadträtin Heberer die
Aktion: "Ein Projekt zudem, das
zur Aktivierung und zur Identitäts-
bildung des Quartiers beiträgt".
Das war denn auch ein gutes The-
ma für begleitende Gespräche der
Stadträte mit Quartiermanager Mi-
chael Scheuermann.
Neue Termine der SPD-Fraktion
Donnerstag, 13. Juli, ab 19.30 Uhr,
Stadtteilrundgang Hochstätt,
Treff: Jugendhaus
Freitag, 14. Juli, 14-17 Uhr Fachge-
spräch "Neue Formen der Bürger-
beteiligung" im Stadthaus in N 1.

Mehr Informationen unter Telefon
293-2090, per Mail unter
spd@mannheim.de sowie im Inter-
net unter www.spd-gemeinderats-
fraktion-mannheim.de

Sie wollen sich an der Kommunal-
politik beteiligen?
Dann sagen Sie unter www.mann-
heim.de Ihre Meinung

Kommunen brauchen Planungssicherheit
Mehrkosten durch Hartz-IV dürfen nicht auf die Kommunen abgewälzt werden

Planungssicherheit für die Kommunen
gefordert: CDU-Stadtrat Prof. Dr. Egon
Jüttner Foto: CDU
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Die SPD aktiv vor Ort
Stadtteilrundgang in Filsbach und Jungbusch

Mitglieder der Fraktion und des Ortsvereins Innenstadt/Jungbusch
vor Ort auf dem Swansea-Platz in H 6. Foto: SPD
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CDU Fraktion im
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SPD Fraktion
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Gewerbegebiet Heppenheimer Straße
Neubau des Gehweges Ladenburger Straße Süd
Vergabe-Nr.: 6110273

Massenangabe:

ca.1200 qm Splittmastixasphalt (Breite ca. 6,50 m)
ca. 280 cbm Tragschicht Recycling aufnehmen
ca. 120 cbm Baumsubstrat einbauen und verdichten
ca. 200 m Kantensteine 10/20 liefern und einbauen
ca. 200 m Bordsteine 18/22 liefern und setzen
ca. 440 qm Tragschicht aus Recycling Material liefern
ca. 750 qm Schottertragschicht liefern und einbauen
ca. 370 qm Verbundsteinpflaster grau liefern und verlegen
ca. 340 qm Verbundsteinpflaster anthrazit liefern und verlegen
Vorgesehene Ausführungszeit

Beginn: 18.09.2006
Ende: 13.10.2006
Anfordern der Unterlagen bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Bauverwaltung,
Postfach 10 00 35, 68133 Mannheim, oder Abholen ab 11.07.2006 dienstags bis
donnerstags v. 9.00 - 12.00 u. 14.00 - 15.00 Uhr, im Verwaltungsgebäude Collini-
Center, Collinistr. 1, 7.OG, Zimmer 728.
Eröffnungstermin: 27.07.2006 10:45 Uhr am vorgenannten Ort, Zulassung ent-
sprechend VOB/A § 22.
Auskunft und Planeinsicht während der Angebotsfrist bei
Herr Schindhelm (zum Verfahren), FB Bauverwaltung, Tel.: 0621/293-5390 oder
Frau Engert, -7237 und Frau Kramer, FB Städtebau, Stadtentwicklung, Städtebauli-
che Planung und Verkehrswegebau,
Tel.: -7336 zum technischen Inhalt.
Ablauf der Zuschlags- u. Bindefrist: 31.08.2006

Entschädigung für die Verdingungsunterlagen 10,00 EUR zahlbar (nur mit Verrech-

nungsscheck) bei Abholung oder schriftlicher Anforderung. Die Entschädigung wird
nicht zurückgezahlt.
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen
Vertragsbedingungen.
Nachprüfstelle für behauptete Verstöße gegen Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe

Stadt Mannheim
FB Bauverwaltung A140

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Spielplatzsanierung 2006
Vergabe-Nr.: 6810338

Massenangabe:

Ausschreibung in 3 Losen, losweise oder Gesamtvergabe bleibt vorbehalten.
LOS 1 Nord: Sanierung von 8 Spielplätzen, Pflaster ca. 430 qm, wassergebundene
Wegedecke
ca. 1.000 qm, Aufbau Spielgeräte ca. 14 Stück, Zaunarbeiten ca. 35 m, Tore ca. 3
Stück, Elastik Randsteine ca. 92 m

LOS 2 Mitte: Sanierung von 3 Spielplätzen, Pflasterarbeiten ca. 24 m, Aufbau Spiel-
geräte ca. 4 Stück
Zaunarbeiten ca. 65 m, Tore ca. 3 Stück
LOS 3 Süd: Sanierung von 2 Spielplätzen, Zaunarbeiten ca. 150 m, Fugenloser Fall-
schutzbelag aus Gummigranulat ca. 52 qm
Vorgesehene Ausführungszeit:
Beginn: LOS 1: 28.08.2006; LOS 2 und 3: 19.02.2007
Ende: LOS 1: 20.10.2006; LOS 2 und 3: 13.04.2007
Anfordern der Unterlagen bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Bauverwaltung,
Postfach 1000 35, 68133 Mannheim, oder Abholen ab 11.07.2006 montags bis don-
nerstags von 9.00 - 12.00 und 14.00 - 15.00 Uhr, im Verwaltungsgebäude Collini-
Center, Collinistr. 1, 7.OG, Zimmer 728.
Eröffnungstermin: 08.08.2006 10:15 Uhr am vorgenannten Ort, Zulassung ent-
sprechend VOB/A § 22.
Auskunft und Planeinsicht während der Angebotsfrist bei Herrn Schindhelm bzw.
Frau Engert (zum Verfahren) FB Bauverwaltung, Tel.: 0621/293 - 5390 bzw.:-7237
und Herr Konowalczyk, Fachbereich Straßenbetrieb und Grünflächen, Tel.: 0621/293
- 5377 zum technischen Inhalt.
Ablauf der Zuschlags- u. Bindefrist: 25.08.2006

Entschädigung für die Verdingungsunterlagen 10,00 EURO zahlbar (nur mit Ver-

rechnungsscheck) bei Abholung oder schriftlicher Anforderung. Die Entschädigung
wird nicht zurückgezahlt.
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen
Vertragsbedingungen.
Nachprüfstelle für behauptete Verstöße gegen Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe

Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung A143

GrossMarkt Mannheim GmbH

Jahresabschluss 2005

Der Aufsichtsrat hat am 28.06.2006 den Jahresabschluss auf den 31.12.2005 mit
Anhang und Lagebericht geprüft und die Gesellschafterversammlung hat am
28.06.2006 den Jahresabschluss 2005 festgestellt.
Der Abschlussprüfer, die RWS Riedel Appel Hornig GmbH, Heidelberg, hat am
27.04.2006 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss mit Anhang und der Lagebericht können bei der GrossMarkt
Mannheim GmbH, Gottlieb-Daimler-Straße 14, 68165 Mannheim, Verwaltungsge-
bäude, 1. OG, Zimmer 8, vom 10.07. bis 18.07.2006 während der üblichen Ge-
schäftszeiten eingesehen werden.

Spachmann
Geschäftsführer A144

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Bodenbelagsarbeiten
Kindergarten Frischer Mut
Vergabe-Nr.: 6510340

Massenangabe:

Ca. 600 qm Norament Bodenbelag; ca. 340 m Kernsockel.
Vorgesehene Ausführungszeit: von 21.08.2006 bis 01.09.2006

Anfordern der Unterlagen ab 11.07.2006 bei der Stadt Mannheim, Fachbereich -

Bauverwaltung, Postfach 10 00 35, 68133 Mannheim, oder Abholen ab 11.07.2006,
dienstags bis donnerstags v. 9.00 - 12.00 u. 14.00 - 15.00 Uhr, im Verwaltungsge-
bäude Collini-Center, Collinistr. 1, 7.OG, Zimmer-Nr. 727
Eröffnungstermin: 01.08.2006, 11.15 Uhr am vorgenannten Ort, Zulassung ent-
sprechend VOB/A § 22.
Auskunft und Planeinsicht während der Angebotsfrist bei:
Frau Egner (zum Verfahren) Fachbereich Bauverwaltung, Tel.: 0621/293 - 5384
Herrn Würzburger (z. techn. Inhalt), Fachbereich Hochbau , Tel.: 0621/293-7506
Ablauf der Zuschlags- u. Bindefrist: 31.08.2006

Entschädigung für die Verdingungsunterlagen 10,00 EUR zahlbar (nur mit Verrech-

nungsscheck) bei Abholung oder schriftlicher Anforderung. Die Entschädigung wird
nicht zurückgezahlt.
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen
Vertragsbedingungen.
Nachprüfstelle für behauptete Verstöße gegen Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 76247 Karlsruhe

Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung A145

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Fahrbahninstandsetzung Seckenheimer Landstraße -
Erneuerung des Fahrbahnbelages mit DSK
Vergabe-Nr.: 6810296

Massenangabe:

Los 1: ca. 8000 m2 Fahrbahn reinigen, ca. 154 t DSK einbauen, ca. 300 m2 DSK
Handeinbau,
ca. 79 St. Schieber und Hydrantenkappen abdecken
Los 2: ca. 580 m2 Spurrillenverfüllung, ca. 20 t DSK einbauen, ca. 1000 m2 Fahrbahn
reinigen
Ausschreibung in 2 Losen, losweise oder Gesamtvergabe bleibt vorbehalten.
Vorgesehene Ausführungszeit:

Beginn: 28.08.2006
Ende: 01.09.2006
Anfordern der Unterlagen bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Bauverwaltung,
Postfach 10 00 35, 68133 Mannheim, oder Abholen ab 10.07.2006 montags bis don-
nerstags von 9.00 - 12.00 und 14.00 - 15.00 Uhr, im Verwaltungsgebäude Collini-
Center, Collinistr. 1, 7.OG, Zimmer 728.
Eröffnungstermin: 27.07.2006, 11:15 Uhr am vorgenannten Ort, Zulassung ent-
sprechend VOB/A § 22.
Auskunft und Planeinsicht während der Angebotsfrist bei Frau Kandzia (zum Verfah-
ren), Fachbereich Bauverwaltung, Tel.: 0621/293 - 5385 und Frau Eskalen-Arslan,
Fachbereich Straßenbetrieb und Grünflächen, Tel: 0621/293-7368 zum technischen
Inhalt.
Ablauf der Zuschlags- u. Bindefrist: 25.08.2006

Entschädigung für die Verdingungsunterlagen 10 EURO zahlbar (nur mit Verrech-

nungsscheck) bei Abholung oder schriftlicher Anforderung. Die Entschädigung wird
nicht zurückgezahlt.
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen
Vertragsbedingungen.
Nachprüfstelle für behauptete Verstöße gegen Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe

Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung A148

Öffentliche Bekanntmachungen
(Sie finden diese auch unter www.mannheim.de)

Die Stadt
im Blick
Straßenmusikanten

aufgepasst!

(red). Schätzungsweise eine

gute Woche muss man da schon

in einer Fußgängerzone musika-

lische, kabarettistische oder wie

auch immer musisch geartete

Höchstleistung bringen, um an

die Höhe des Salaires, das als

Preisgeld beim alljährlichen

Straßenmusikanten-Wettstreit

zum Kurpfalzfest am 19. August

im Herzogenriedpark ausge-

schüttet wird, auch nur annä-

hernd heranzukommen.

Die Chance auf 750 Euro an ei-

nem einzigen Abend sollte sich

kein Straßen- oder Bänkelsän-

ger, Liederpoet oder Instrumen-

talist, keine Pop- oder Rockband

entgehen lassen und sich spätes-

tens bis 30. Juli bei der Veran-

staltungsleitung der Mannhei-

mer Stadtparks anmelden.

Wer am Ende des Abends den

Topf gewinnt, entscheiden die

Kurpfalzfestbesucher mittels

Stimmkarte, die am Tag des Fes-

tes an den Kassen ausgegeben

werden.

Anmeldung und nähere Info tele-

fonisch unter 06 21 – 41 00 515,

per Fax unter 06 21 – 41 00 555

oder per e-mail bei andre-

as.dauth@stadtpark-mann-

heim.de
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Die Umgestaltung der Kurpfalz-
achse als 2007-Projekt gilt als
Initialzündung eines umfassen-
den Erneuerungsprozesses für
die Mannheimer Innenstadt.
Nach dem Gemeinderatsbe-
schluss vom März arbeitet die
Verwaltung derzeit gerade das
Konzept für die Durchführung
des Planungs- und Beteiligungs-
prozesses „Entwicklungskonzept
Innenstadt“ aus.
Bereits seit Februar 2005 beschäftigt
sich der Arbeitskreis Forum Innen-
stadt/Jungbusch mit dem Thema.
Erste Vorstellungen wurden skiz-
ziert, Ansätze für weitergehende
Kommunikations- und Planungs-
prozesse entwickelt, erklärt Frank
Gwildis vom Fachbereich Stadtpla-
nung. Mittlerweile beauftragte der
Gemeinderat die Verwaltung, die
vorliegende Projektskizze zum ferti-
gen Projektdesign auszuarbeiten. In-
nerhalb von maximal zwei Jahren
soll ein umfassender Beteiligungs-
und Planungsprozess vorbereitet
und durchgeführt werden. Gwildis
nannte dafür das grobe Zeitraster:
Bis zum Sommer soll die Bestands-
analyse, sowie der Vergleich mit an-
deren Kommunen abgeschlossen
sein. Außerdem sollen bereits erste
Gespräche mit Prozess-Experten
und erfahrenen Planungsbüros ge-
führt sein. Zeitgleich soll mit dem
Aufbau einer Organisationsstruktur
zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung des gesamten Prozesses begon-
nen werden. Die Projektteams der
Verwaltung für die Bereiche Innen-

stadt/Quadrate und Jungbusch ko-
operieren dabei mit weiteren Betei-
ligten. Gleichzeitig soll der Finanzie-
rungsbedarf für den Prozess konkre-
tisiert werden.
Bereits im Herbst 2006 beginnt die
Durchführungsphase. Im Oktober
soll eine Auftaktveranstaltung das
Startsignal geben, für den Sommer
2007 hat Gwildis bereits die Ab-
schlusspräsentation vorgesehen. Im
Rahmen der Nachbereitung werden
die Prozessergebnisse publiziert.
Eine umfassende Aufwertung der

Innenstadt könne nicht alleine
durch einzelne Projekte wie die Um-
gestaltung der Kurpfalzachse er-
reicht werden. Es geht auch um Aus-
tausch und Netzwerkbildung, um
Beteiligung und Transparenz. Die
Zusammenarbeit von Politik und
Stadtteilakteuren ist also zuneh-
mend gefordert. Deshalb soll in Vor-
bereitung des eigentlichen Beteili-
gungsverfahrens eine umfassende
Bestandsanalyse und Datenabfrage
durchgeführt werden, in die auch
derzeit geplante und künftig abseh-

bare Vorhaben und Entwicklungen
einbezogen werden sollen.
Den Mitgliedern der Quartiergre-
mien und bürgerschaftlichen Initia-
tiven ist diese Zusammenarbeit
wichtig. Damit stoßen sie bei den
im Gemeinderat vertretenen Frak-
tiobnen auf Zustimmung. Carsten
Südmersen, Fraktionsvorsitzender
der CDU: „Die gestalterische Auf-
wertung öffentlicher Räume ist ge-
nauso unser Anliegen, wie die Bil-
dung von Baugemeinschaften um
die Wohnsituation in der Innen-

stadt zu verbessern. Darüber hinaus
setzt sich die CDU-Fraktion für eine
Fortentwicklung der City als Ein-
kaufs- und Erlebnisraum und damit
auch als Arbeitsstandort ein.“ Und
auch Ulrich Schäfer von der SPD be-
grüßt den eingeschlagenen Weg:
„Bis vor einigen Jahren waren be-
stimmte Gruppierungen an der In-
nenstadt nur als Einkaufszentrum
interessiert. Da hat sich die Stim-
mung geändert. Der neue Gemein-
derat hat ein Konzept in Auftrag ge-
geben, in dem Wohnen, Arbeiten
und Einkaufen in der Innenstadt
gleichberechtigt und ausgewogen ge-
plant werden soll. Wir freuen uns,
dass wir in der Innenstadt nun eine
breite Basis haben und begrüßen die
gemeinsame Arbeit an dem Ent-
wicklungskonzept.“
Die GRÜNEN begrüßen den Start
des Prozesses zur Erarbeitung eines
zukunftsfähigen Entwicklungskon-
zepts für die Innenstadt und den
Jungbusch. ebenso wie die Mann-
heimer Liste. „Wir fordern alle dazu
auf, sich an seiner Erstellung zu be-
teiligen und ihre Erfahrungen und
Wünsche einfließen zu lassen“, sagt
Wolfgang Raufelder, Fraktionsvor-
sitzender von Bündnis 90/Die GRÜ-
NEN. Und Professor Dr. Achim
Weizel, Fraktionsvorsitzender der
ML, ergänzt: „Wir befürworten das
Entwicklungskonzept Innenstadt,
es enthält viele gut durchdachte und
vor allem auch praktisch verwirk-
lichbare Ansätze die mittel- langfris-
tig zu einer Aufwertung der Innen-
stadt führen können. (voe)

Wie soll die Innenstadt in Zukunft aussehen? Mit einem Entwicklungskonzept in Zusammenarbeit mit
Bürgern und Akteuren der Innenstadt sollen die Weichen gestellt werden.   Foto: plattformberlin

Gemeinsam das Schaufenster der Stadt ändern
MANNHEIM: Beim Entwicklungskonzept Innenstadt baut der Fachbereich Stadtplanung auf die Beteiligung der Betroffenen

Fernreisen und Tennis, das sind
Dinge, die ihm Spaß machen, bei
denen er ausspannen kann. Gerd
Müller, stellvertretender Vorsit-
zender des Sportkreis Mann-
heim organisiert auch im Jahr
2006 wieder das „Sport und
Spiel am Wasserturm“.

Pünktlich zu Beginn der Sommerfe-
rien findet am 23. Juli das beliebte
Groß-Event statt. „Es gibt noch viel
zu organisieren", sagt der ehemalige
Schwimmer dazu, geht das ganze
aber gelassen an, denn auch wenn
etwas schief geht, weiß das Organi-
sationstalent, wo er Hilfe finden
kann: „Ich habe ein Gedächtnis wie
ein Elefant und die Vereine helfen
gern.“ Er hat etwas, was bei seiner
Tätigkeit unabdingbar ist: Charme
und vor allem einen großen Be-
kanntenkreis im Bereich Sport.
Schon als kleines Kind wurde er von
seinem Opa mit zum TSV 1846 mit-
genommen. Geräteturnen, später
Schwimmen und schlussendlich
Basketball bei der MTG, bzw. DJK
Mannheim. Schnell war er nicht
nur selbst aktiv sondern leitete auch
unter anderem die Damenmann-
schaft im Bereich Basketball. „Heu-
te lasse ich das lieber die Jüngeren
machen“, schmunzelt der gebürtige
Neckarstädter und lehnt sich in sei-
nem Sessel zurück. „Ich klammere
mich nicht an Ämter. Wenn es Zeit
ist zu gehen, sollte man es den Jün-
geren überlassen.“ Sein Büro bei der
Stadtverwaltung in Ludwigshafen
ist klein, aber keineswegs kahl. Bil-
der von seiner alten Basketball-
mannschaft und Plakate von Veran-
staltungen, wie zum Beispiel dem

Albert Schweizer Turnier, die er mit-
organisiert hat, zieren die Wände.
Auf dem Tisch steht ein Bild seiner
Frau und seines Patenkindes.
„Ohne meine Frau würde vieles
nicht klappen“, meint er. Doch
nicht nur auf die Hilfe seiner Frau
kann er jederzeit zählen, auch sein
Team steht voll hinter ihm. „Es ist
mir sehr wichtig, dass wir alle als
Team arbeiten und uns als ein sol-
ches begreifen. Viele Sachen errei-
chen uns erst sehr kurzfristig, da
müssen wir dann manchmal auch
improvisieren.“
Als 1921 „Sport und Spiel“ ins Le-
ben gerufen wurde, fand es noch auf

dem Friedrichsplatz statt. 1946
kann dann zu dem Laufwettbewerb
auch der Radsport hinzu, später
dann Staffelläufe und der Rollski-
wettbewerb. „Vor zehn Jahren habe
ich diesen Posten von Günther Steg-
müller übernommen“, sinniert der
Kurpfälzer. Dieses Jahr sei für ihn
besonders anstrengend. Es gab Pro-
bleme mit den Brauereien und viele
Termine entstanden erst sehr kurz-
fristig. Doch getreu seines Mottos
„geht nicht, gibt's nicht“ wird er
auch in diesem Jahr wieder alles
rechtzeitig in geordnete Bahnen len-
ken. Er muss viel telefonieren, jeden
Tag ist er ab sechs Uhr auf den Bei-

nen, im Büro, und das Telefon steht
nicht still. „Die Leute wissen, dass
ich da bin, also rufen sie an.“ Oft ist
er auch unterwegs, die Plätze an-
schauen, Kontakte pflegen. „Es ist
sehr wichtig, mit den Menschen in
Verbindung zu bleiben, oftmals ist
es besser, persönlich vorbei zu kom-
men“, so Müller weiter. Wie wichtig
der persönlich Kontakt sein kann
zeigt das Sommer-Sport-Spektakel
der Region rund um das Wahrzei-
chen der Quadratestadt. Dieses
wird fast ausschliesslich von ehren-
amtlich engagierten SPORT &
SPIEL-Begeisterten getragen.
Sein Talent mit Menschen umzuge-

hen hat er dabei von seinem Opa.
„Er hat mir schon früh die Scheu ge-
nommen. Schon als Kind habe ich
vor vielen Menschen frei sprechen
können. Deshalb brauche ich kei-
nen Redenschreiber. Manchmal
muss mich meine Frau etwas brem-
sen, ich spreche sehr schnell.“ Diese
Schnelligkeit hat er nicht nur beim
Sprechen. Er muss oft schnell ent-
scheiden, schnelle Alternativen fin-
den. Hierbei hilft ihm auch seine Er-
fahrung in der Verwaltung.
Dieses Jahr hat Gerd Müller etwas
besonderes für den 23. Juli vorberei-
tet. Neben den üblichen Programm-
punkten wird es den Lauf um die
„Powerade-Wasserturm-Meile“ ge-
ben, der mit internationaler Beteili-
gung hochkarätig besetzt sein wird.
„Ich selbst spiele noch Tennis, mehr
macht meine Wirbelsäule nicht
mehr mit“, sagt das Multitalent,
„doch allen Sportbegeisterten wird
diese Veranstaltung sehr gefallen.“
In drei Jahren wird er pensioniert.
Doch man sieht ihm das Alter nicht
an. „Im Urlaub bewundere ich mei-
ne Frau. Sie kann sich hinlegen und
ein Buch lesen, ich selbst kann
nicht den ganzen Tag herumliegen.“
Daher wird er auch nächstes Jahr
beim Stadtjubiläum wieder mit an-
packen. „Ich habe schon einige Ide-
en, die ich dort gerne umsetzten
möchte. Genaueres wird zur gegebe-
nen Zeit bekannt werden“, schmun-
zelt Müller.
Unter http://www.sportkreis-
ma.de/sport-und-spiel-am-wasser-
turm.htm kann sich jeder über alle
Attraktionen die dieses Jahr auf die
Beine gestellt wurden informieren.
(ank)

Die Veranstaltung „Sport und Spiel am Wasserturm“ ist seit zehn Jahren untrennbar mit dem Tausend-
sassa Gerd Müller (ganz links) verbunden.  Foto: Kunz

Ein Multitalent steht ständig unter Strom
MANNHEIM: SERIE UNTERWEGS MIT... Gerd Müller, der seit vielen Jahren als Organisationstalent in und für Mannheim aktiv ist




